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Der neue Sultan von Aegypten
Der neue Pharap

Sultan Huſſein von Aegypten
er Man ſchreibt uns aus Berlin Ein neuer Herrſcher

hat den ſagenhaften Thron der Pharaonen in Aegypten be
ſtiegen Nach langen Bemühungen iſt es den Engländern
gelungen in der ägyptiſchen Königsfamilie einen Nachfolger
für den von ihnen aus dem Lande vertriebenen Khediven
Abbas Hilmi zu finden Prinz Huſſein Kemal heißt
der neue Fürſt der allerdings nicht als Khedive ſondern
als Sultan über das heilige Nilland herrſchen ſoll Er
iſt ein Sohn des Khediven Jsmael und der Onkel des ver
triebenen Abbas II Die Engländer folgen alſo ganz ihrer
üblichen Taktik in der Beherrſchung fremder Völker ſie er
nennen ein Mitglied der alten Dynaſtie des Landes zum
Schattenkönig um durch ihn ihre Gewaltherrſchaft über die
Eingeborenen auszuüben Dieſes Syſtem hat ſich in Jndien
bewährt wo den eingeborenen Fürſten eine ſcheinbare Re
gierungsgewalt ebenfalls überlaſſen worden iſt während ſie
in Wirklichkeit natürlich nur die gekrönten Handlanger der
engliſchen Regierung ſind die ſie zum Dank für ihre Will
ſährigkeit mit Orden und Ehren überhäuft Der neue
Schattenſultan der ſich offenbar erſt nach einigem Wider
ſtreben bereitgefunden hat den Thron ſeines vertriebenen
Neffen zu beſteigen erſcheint zum Werkzeug der engliſchen
Machthaber beſonders geeignet Der ſechzigjährige Mann
wurde am Hofe Napoleons III erzogen und gilt als ein
europäiſch gebildeter Mann der ſich namentlich um die Ent
wickelung der ägyptiſchen Landwirtſchaft verdient gemacht
hat Jm Volke freilich das dem verbannten Khediven ſehr
anhängt genießt er keine beſondere Beliebtheit und die
Aegypter dürfte die Kunde von ſeiner Ausrufung zum Sultan
ziemlich gleichgültig laſſen

Wie lange wird die Herrſchaft des neuen Pharao über
das Land der Pyramiden dauern Es dürfte noch einige
Zeit währen bis wir die Antwort auf dieſe Frage erhalten
Er wird genau ſo lange herrſchen wie ſeine Beſchützer die
Engländer und die Dauer dieſer Herrſchaft hängt von den
Erfolgen ab die die Türken in ihren Operationen gegen
Aegypten erzielen Ueber die Lage im Nillande hören wir
ſehr wenig Die Engländer üben eine eiſerne Zenſur und
unterdrücken alle ungünſtigen Nachrichten Eins iſt gewiß
die britiſche Regierung macht die größten Anſtrengungen
um den Suezkanal gegen den Angriff der Türken zu ver
teidigen Aus England aus Jndien aus Kanada und
Auſtralien ſind Truppen nach Aegypten geworfen worden
Künſtliche Ueberſchwemmungen die das zur Bewäſſerung
dienende Kanalſyſtem ermöglichte erſchweren die Annähe
rung an das Kanalgebiet und verkürzen die Verteidigungs
linie Die türkiſchen Angriffe gegen den Kanal die vor
einiger Zeit gemeldet wurden ſind nur Vorpoſtengefechte
geweſen an denen vor allem Beduinen teilnahmen Die
türkiſche Hauptmacht wird erſt jetzt gegen den Nil in Be
wegung geſetzt werden Die Verpflegung und der Transport
ſind in dem ſtraßen und waſſerarmen Lande ſehr ſchwierig
und das Vorbringen ſchwerer Artillerie wird längere Zeit
in Anſpruch nehmen Die Ausſichten eines Aufſtandes in
Aegypten ſelbſt erſcheinen aber wie vortreffliche Kenner des
Landes verſichern vorläufig gering denn die britiſchen Be
ſatzungstruppen machen jede Auflehnung der Eingeborenen
unmöglich Erſt wenn die Türken die erſten Erfolge errungen
haben werden und im Lande feſten Fuß gefaßt haben wird
die nationaliſtiſche Bewegung gegen die Fremdherrſchaft
ausbrechen Dann allerdings mit elementarer Gewalt die
den Zuſammenbruch der engliſchen Herrſchaft unvermeidlich
machen wird Die Engländer geben ſich über dieſe Gefahr
keinen Täuſchungen hin und ſie verſuchen deshalb alle
Notablen und einflußreichen Kreiſe in Aegypten durch Ver
ſprechungen von liberalen Reformen zu gewinnen Doch
gerade der Umſtand daß die ſonſt ſo ſtolzen und ſelbſt
bewußten Herren jetzt mit einem Male ſo freundlich und ent
gegenkommend geworden ſind zeigt den Eingeborenen wie
ängſtlich und unſicher ſich die Engländer fühlen und trägt
dazu bei die Hoffnungen der Patrioten auf die endgültige
Befreiung zu beleben Die ägyptiſche Bevölkerung iſt ruhig
aber es iſt die Ruhe vor dem Sturm und der erſte türkiſche
Sieg auf ägyptiſchem Boden wird die verborgenen und unter
drückten Leidenſchaften wild und verheerend aufflammen
laſſen Ohne ſchwere Kämpfe werden die Türken ihr Be
freiungswerk nicht vollenden können darüber iſt man auch
in Konſtantinopel keinen Augenblick im Zweifel Aber die
Stimmung der maßgebenden osmaniſchen Kreiſe iſt dennoch
durchaus zuverſichtlich und der Widerhall den der Aufruf
des Kalifen zum heiligen Krieg in allen Teilen der iſla
mitiſchen Welt findet ſtärkt das Vertrauen auf den end
gültigen Erfolg Dann wird Abbas Hilmi wieder unter der
Fahne des Propheten den Thron ſeiner Väter beſteigen und
non dem Schattenkönig Huſſein wird es eines Tages heißen
wie in Tauſend und einer Nacht Es war einmal ein Sultan

Jnzwiſchen haben wie wir bereits mitteilten die
Senuſſi den Engländern bei El Kantara eine Niederlage
bereitet die bereits die Wirkung ausgeübt haben ſoll daß

daß große Schiffe ſich nunmehr überlebt haben

ein Teil der mohammedaniſchen Truppen der ägyptiſchen
Armee ſich offen für den Khediven Abbas Hilmi und den
Kalifen in Stambul erklärt hat Darin aber liegt in
Aegypten wie in Jndien die Hauptgeſahr für England daß
die mohammedaniſchen Truppen meutern da ſie ohne ge
nügend weiße Truppen auf farbige Regimenter angewieſen
ſind

London 19 Dez Meldung des Reuterſchen Bureaus
Amtlich wird mitgeteilt Prinz Huſſein iſt zum Nachfolger
des Khedive von Aegypten ernannt worden und wird den
Titel Sultan erhalten Er iſt ein Oheim des Khedive

Wiederholt
9

TIB Genf 21 Dez Nach einer Meldung aus Kairo
verhielt ſich die einheimiſche Bevölkerung bei der Prokla
mation des Sulltans teilnahmslos Das italieniſche Kon
ſulat unterließ alles was auch nur entfernt an eine An
erkennung des engliſchen Protektorats zu deuten wäre

WTB Köln 21 Dez Ein Telegramm der Köln Ztg
beſagt daß der Abg Cailli eine Jnterpellation eingereicht
habe mit der Bitte um Auskunft wie die Lage Jtaliens
im Mittelmeer ſich durch das engliſche Protektorat über
Aegypten geſtalte

Amſterdam 20 Dez Reuter meldet aus London Der
König hat dem Sultan von Aegypten ein Glückwunſch
telegramm geſandt in dem er ihn ſeiner Freundſchaft und
Unterſtützung verſichert Der Sultan würde unter Mit
wirkung der engliſchen Miniſter und unter britiſchem
Schutz imſtande ſein den Einflüſſen zu widerſtehen die
die Unabhängigkeit Aegyptens vernichten möchten Aus
Kairo meldet Reuter daß dort die Thronbeſteigung des Sul
tans ſehr gefeiert werde Ganz Aeghpten kenne ihn als
Freund der Fellahs Der große Scheich der Senuſſi habe
in dem ägyptiſchen Blatt El Moayad erklärt daß er nicht
daran denke an den Grenzen Aegyptens Unruhen hervorzu
rufen

London 20 Dez Das Preßbureau vervoffentlicht fol
gende Mitteilung Angeſichts des Verhaltens Seiner Hoheit
des früheren Khediven von Aegypten Abbas Hilmi der ſich
den Feinden des Königs angeſchloſſen hat hat ſich die Re
gierung Seiner Majeſtät veranlaßt geſehen ihn des Khe
diviats zu entſetzen Die hohe Würde wurde mit dem Titel
Sultan von Aegypten Hoheit dem Fürſten Huſſein Kemal

Paſcha dem älteſten lebenden Prinzen der Familie Mehemed
Alis angeboten und von ihm angenommen
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Der Kaiſer reiſt wieder zur Front
W B Großes Hauptquartier 20 Dezember

Amtlich wird gemeldet S M der Kaiſer hat ſich nach
P er völlig wiederhergeſtellt iſt aufs neue zur Front be
geben

Oberſte Heeresleitung

Großzadmiral v Tirpitz über den
Krieg gegen England

Bei der von uns bexeits wiedergegebenen Unterredung
zwiſchen dent Großadmirual von Tirpitz und einem Vertreter
der United Preß ſprach Herr v Tirpitz auch über die Ver
wendung der Unterſeeboote im Kriege Er ſagte

Ausführlich ſprach ſich Tirpitz über die Verwendung der
Unterſeeboote im Kriege aus Er ſagte Daß die Unter
ſeeboote ein neues und großes Kampfmittel in der deutſchen
Kriegführung ſind iſt nicht zu bezweifeln
Erfolge berechtigen aber noch nicht zu der Schlußfolgerung

Es iſt nun
eine Frage ob die Unterſeeboote ſich in anderen Gewäſſern
ſo ausgezeichnet hätten halten können Wir haben in dieſem
Kriege ſehr viel von den Anterſeebooten gelernt Wir
glaubten früher ſie könnten kaum länger als drei Tage von
ihrer Baſis fortbleiben da die Mannſchaft dann erſchöpft ſein
müſſe Wir haben aber bald erfahren daß der größte
Typ dieſer Boote um England fahren und ſo
gar 14 Tage draußen bleiben kann Dazu iſt
nur notwendig daß der Beſatzung Gelegenheit zur Ruhe und
Erholung gegeben wird und dieſe verſchaffen ſich unſere
Leute dadurch daß das Boot in flaches ruhiges Waſſer und
dort auf Grund geht wo es ſtill liegen bleibt daß die Mann
ſchaften ſich ausſchlafen können Das iſt nur da möglich wo
das Waſſer verhältnismäßig flach iſt Jm Anſchluß an dieſe
Aeußerungen teilt der amerikaniſche Journaliſt noch mit
daß Deutſchland 40 neue Unterſeeboote vom
900 Tonnentyp baut Die Frage ob ſich die
deutſche Flotte der engliſchen zur Schlacht
ſtellen werde beantwortete Tirpitz folgen
dermaßen Wenn die Engländer uns Gelegenheit zur Schlacht geben gewiß Kann
man abererwarten daß unſere Flotte die an
Zahlnurein Drittelderengliſchen ausmacht
einefürſieunungünſtige militäriſche Gelegen

Die bisherigen

heit benutzt und die engliſche zur Seeſchlacht
herausfordert Soviel wir wiſſen liegt die Flotte
der engliſchen Großkampfſchiffe auf der Weſtſeite Englands
in der Jriſchen See Frage des Journaliſten Jſt etwas
Wahres an den Gerüchten daß eine Jnvaſionin Eng
land mit Zeppelinluftſchiffen vorbereitet
wird Antwort Jch glaube ein Unterſeebootkrieg gegen engliſche Handelsſchiffe iſt
immernochwirkſamer Jn dieſem Augenblick wurde
die Unterredung abgebrochen da Graf Tisza der ungariſche
Miniſterpräſident gemeldet wurde

Joffre und ſein Kriegsplan

Ueber die Perſönlichkeit des franzöſiſchen Oberbefehls
habers und über die Jrrtümer ſeines Feldzugsplanes weiß
der Pariſer Korreſpondent von Svenska Dagbladet allerlet
zu berichten Er bezeichnet Joffre als überzeugten Republi
kaner im Gegenſatz zu den meiſten kommandierenden Gene
rälen an der Front von denen einige wie Foch und Caſtel
nau aus ihrer antidemokratiſchen Denkart niemals ein
Hehl gemacht haben Jm Dienſte kennt Joffre keine Rück
ſicht er urteilt nur nach dem militäriſchen Wert iſt ein
larer und kühler Kopf und er hat ein unbeirrbares Selbſt
vertrauen Zu dieſen Eigenſchaften kommt ſeine methodiſche
Organiſationsgabe Als ſeinen großen Fehlgriff kreidet
ihm der ſchwediſche Korreſpondent die Anhäufung von 850 000
Mann gegen Elſaß Lorthringen zu Beginn des Krieges an
Eine Erklärung dafür weiß er aber nicht Man weiß aber
ſoviel ſo ſagt er daß die Verantwortung nicht Joffre allein
lrifft Jm übrigen hat der franzöſiſche Feldzugsplan mit
einem Vorſtoß der Deutſchen durch die beiden abſichtlich offen
gelaſſenen Löcher zwiſchen Mezieères und Verdun ſowie
zwiſchen Toul und Epinal gerechnet und man hat im franzö
ſiſchen Hauptquartier blind auf die beiden Löcher geſtiert
ohne daß die Deutſchen in dieſe Falle gegangen ſind Joffre
hat jetzt angeblich ganz freie Hand und niemand kennt ſeine
Pläne aber man hat Vertrauen zu ihm Sein Haupt
quartier iſt ein Muſter ſpartaner Einfachheit Gewöhnlich
iſt es in einem Schulhauſe ſeltener in einem Schloſſe unter
gebracht Dort arbeiten Offiziere an einfachen Holztiſchen
Joffres Zimmer ſind kahl ohne Teppiche und ohne jeden
Luxus Aber zahlreiche Telephondrähte laufen hier zu
ſammen und auf Holftafeln ſind gewaltige Karten aufge
ſpannt vor denen der Oberbefehlshaber in ſeiner Lieblings
ſtellung mit den Händen in den Hoſentaſchen ſtehend den
Kampf leitet Vor der Tür ſtehen einige Autos und ein
paar Wachmannſchaften Das iſt der ganze äußere Glanz
mit dem ſich der Oberbefehlshaber der franzöſiſchen Armee
umgibt

J

Die Kriegslage in Weſt und Hſt
Bb Vielfach war die Vermutung ausgeſprochen daß die

in den letzten Tagen von den Franzoſen und Eng
ländern auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz gegen die
deutſchen Stellungen unternommenen Angriffe den Ar
fang der allgemeinen Offenſive bezeichnen ſollten die der
franzöſiſche Generaliſſimus der Heneral Joffre ſchon ſo oft
in Ausſicht geſtellt hatte Dieſe Abſicht beruhte hauptſächlich
darauf daß die Angriffe nicht vereinzelt auf weit von ein
ander getrennten Stellen ſtattgefunden hatten ſondern gleich
mäßig auf der ganzen Weſtfront von der Rordfeeküſte an bis
in die Gegend von Soiſſons Außerdem waren ſie anſchei
nend mit ſtärkeren Kräften unternommen worden ſo daß
es nicht möglich war ſie kurzerhand an einem Tage zurück
zuweiſen die Gefechte zogen ſich im Gegenteil mehrere Tage
lang hin Auch in ſtrategiſcher Hinſicht war eine allgemeine
große Offenſive jetzt am eheſten zu erwarten

Die Franzoſen und Engländer hatten immer darauf hin
gewieſen daß ſie von dem ſiegreichen Vorgehen des ruſſiſchen
Heeres und von ſeinem Eindringen in das Jnnere Deutſch
lands eine weſentliche Hilfe und Unterſtützung erwarteten
Sie wollten deshalb mit ihren eigenen großen Angriffen
warten bis dieſe Einwirkung deutlich in die Erſcheinung ge
treten war Namentlich bauten ſie darauf daß die deutſche
Heeresleitung bei einem erfolgreichen Angriffe der Ruſſen
auf das Herz Deutſchlands auf die Reichshauptſtadt Berlin
gezwungen ſein würde ihre Hauptkräfte zur Abwehr dieſer
Gefahr nach dem Oſten zu werfen

Die im Weſten geſchwächten deutſchen Linien hofften ſie
dann erfolgreich angreifen und zurückwerfen zu können Nun
iſt aber das ruſſiſche Millionenheer auf den polniſchen Ge
filden entſcheidend geſchlagen worden Eine Hoffnung auf
Hilfe und Unterſtützung kann ihnen vom dort her nicht mehr
kommen So mochten ſie glauben daß jetzt der richtige Zeit
punkt gekommen wäre um die Deutſchen auch ohne Rückſicht
auf die ruſſiſche Unterſtützung angreifen zu müſſen Denn
war die ruſſiſche Heeresmacht erſt vollkommen durch die Ver
folgung vernichtet und hinter die Weichſel zurückgeſchlagen
ſo war an alles andere eher zu denken als an eine Schwächung
der deutſchen Heereskräfte im Weſten

Die zahlreichen von den Franzoſen und Engländern
unternommenen Angriffe ſind zum größten Teil abgewieſen



3 engliſche Kreuzer b ei den Falklandinſeln geſunken

Einer Kabelmeldung der Times aus Buenos Aires
zufolge iſt der Kreuzer Dresden wie ein Reutertelegramm
mitteilt dem engliſchen Geſchwader endgültig entkommen

Offiziere der Dresden beſtätigen daß unterwegs
drahtloſe Depeſchen aufgefangen wurden
wonach drei engliſche Kriegsſchiffe bei den
Falklandinſeln geſunken ſind Auch die argen
tiniſchen Blätter bringen die gleiche Meldung

Es iſt äußerſt bemerkenswert daß der engliſche Zenſor

die Verbreitung dieſer Meldung durch die Times erlaubte
Stellt ſich doch jetzt heraus daß der Untergang unſerer ruhm

bedeckten Kreuzer bei den Falklandinſeln die Engländer
auch große Opfer gekoſtet hat Die Mitteilung von dem
Untergang dreier engliſcher Schiffe war bereits durch Privat

v v v v v v v Jworden wobei unſere Gegner erhebliche Verluſte erlitten
haben die namentlich im Hinblick auf den großen Mann
ſchaftsmangel an dem ſie überhaupt leiden ſchwer ins Ge
wicht fallen An einzelnen Stellen haben ſie die Angriffe
eingeſtellt weil ſie die Nutzloſigkeit weiteren Vorgehens er
kannten das ihnen nur noch weitere Opfer auferlegt hätte

Nur an einer Stelle haben ſie einen kleinen Erfolg er
zielt indem ſie einen von den Deutſchen beſetzten Schützen
graben der die ungeheuerliche Länge von gan
zen 60 Metern hatte eroberten Auf einer Schlacht
front von 300 Kilometer Ausdehnung 60 Meter Gewinn
das iſt allerdings ein Erfolg deſſen ſie ſich in ihrem amt
lichen Berichte nicht zu rühmen brauchen Jn dem Argonnen
wald hat der deutſche Angriff wiederum kleine Fortſchritte
gemacht Bei der Wichtigkeit die dieſer Geländeteil für die
Geſamtoperation beſitzt iſt jeder Fortſchritt mag er an und
für ſich auch noch ſo klein und unbedeutend ſein doch mit
größter Freude zu begrüßen

Jn Polen haben die geſchlagenen Ruſſen den Verſuch
gemacht in einer vorbereitenden Stellung hinter dem
Rawka und Nida Abſchnitt wieder Halt zu machen Die
Rawka iſt ein rechter Nebenfluß der Bzura die öſtlich von
Skierniwiecze von Süden nach Norden fließt Die Rot
wendigkeit noch einmal Halt zu machen mag durch die
Schwierigkeit des Weichſelüberganges auf den wenigen vor
handenen Uebergängen hervorgerufen ſein Die feindlichen
Stellungen werden in ihrer ganzen Ausdehnung von den
Verbündeten angegriffen Nach dem Verlauf der bis
herigen Ereigniſſe iſt nicht anzunehmen daß es den Ruſſen
gelingen wird hier langen Widerſtand zu leiſten Und auch
das erfolgreiche Vorgehen der Oeſterreicher von Süden aus
in Galizien muß ſich bemerkbar machen und die Ruſſen zur
Aufgabe ihres Widerſtandes veranlaſſen

a

Die große Tapferkeit unſerer Kriegsfreiwilligen

WTB Berlin 21 Dez Nach einem telegraphiſchen Be
richt des B vom galiziſchen Kriegsſchauplatz vollzieht
ſich das Vorrücken der Verbündeten in Ruſſiſch Polen be
wundernswert exakt Unter den Mannſchaften des auf das
weſtgaliziſche Kampffeld abgezweigten deutſchen Truppenver
bandes der gleich nach ſeiner Ankunft ins Gefecht kam be
fanden ſich bis 60 Prozent Freiwillige Sie ſtürmten in der
mehrtägigen Schlacht von Limanowa die von den Ruſſen be
feſtigten Abhänge von Mordarka mit wahrer Todes
verachtung

Eine Anſprache Hindenburgs

Berlin 20 Dezbr B ſchreibt Bei der Huldi
gung die dem Generalfeldmarſchall von Hindenburg am
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Stadttheater

Vater zieht ins Feld
Weihnachtsſpiel für Groß und Klein in drei Akten

von Arthur Götz und Ernſt Holger Muſik von Rudolf Baron
Man kann an derartige Gelegenheitsſtücke ſelbſtver

ſtändlich keine großen Anforderungen ſtellen Auf literariſche
Dualitäten machen ſie keinen Anſpruch wollen vielmehr nur
durch ihre patriotiſche Tendenz und durch launige Unter
haltung wirken Das letztere gelang hier nicht ganz da
der Schulſtubenhumor allzu bald der patriotiſchen Tendenz
und der wohltemperierten Bravheit Platz machen mußte und
nicht konſequent durchgeführt wurde Jmmerhin bietet das
Weihnachtsſpiel namentlich wenn man ſich kleine Zu
ſchauer dabei denkt an bunten Bildern genug und vermag
ſo für ein Stündchen zu unterhalten Zwei ſchlimme
Zwillinge bilden in der Privatlehranſtalt des Frl Albertine

Friedlich die Hauptfiguren Sie die in kindlichem Uebermut
zu jedem Schabernack bereit ſind werden in ihrer Geburts
tagsfeier dadurch geſtört daß der Vater als Landwehrmann
ins Feld ziehen muß Merkwürdigerweiſe glückt es auch der
Mutter als ſchnell inſtallierte Rote KreuzSchweſter den
Vater zu begleiten Die elternloſen Kinder veranſtalten
die Geburtstagsfeier nun auf eigene Fauſt nachdem das
Hausfaktotum die alte Auguſte zu Bett gegangen iſt und
werden dabei ſchließlich von der Schulvorſteherin überraſcht
Das iſt der ganze Jnhalt Den Schluß bildet eine Weih
nachtsfeier bei der die Zöglinge der Friedlichſchen Privat
lehranſtalt die beiden Kinder beſchenken und zu der die
Heeresleitung augenſcheinlich ſehr entgegenkommend ſogar
Vater und Mutter beurlaubt Beſſer als der Text ſprach
die Muſik von Rudolf Baron an BVisweilen zeigte ſie ſogar
recht gute Einfälle So war die Verbindung des Gebetes
mit dem Refrain von Deutſchland Deutſchland über alles
eigenartig und ſtimmungsvoll und auch die übrigen Lieder
urd Couplets zeigten eigene Jdeen Daß die Darſtellung
ſich große Mühe gab hat zu dem äußeren Erfolg des Weih
nachtsſpiels vie peigetragen Camille Hamm es als Land
wehrmann Jaleb Maurenbrecher löſte ſeine Aufgabe dar
ſtelleriſch und geſanglich ausgezeichnet
Aßman n als Jnhaberin der Privatlehranſtalt Albertine
Friedlich und Elſſe Jan oszynski als Auguſte von über
zeugender Naturtreue Eva Haupt und Emmi Reiße
als Trägerinnen der Hauptrollen und Lotte als das

brieſe bekannt geworden da die Nachricht jedoch von unſerem
Admiralſtab bisher nicht beſtätigt war trugen wir Bedenken
ſie zu verbreiten Wenn jedoch engliſche Blätter nunmehr
gleiches berichten dürfte ſich die Nachricht wohl bewahrheiten

W TB Berlin 21 Dezember
Aus Buenos Aires eingetroffenen Meldungen zufolge

ſollen nach zuverläſſig erſcheinenden Berichten der Prenſa
folgende engliſche Schiffe an der Schlacht am 8 Dezember

teilgenommen haben Jnvincible Jnflexible Canopus
Carnarvon Cornwall Kent Glasgow und Briſtol

Nach weiteren Berichten aus derſelben Quelle ſoll eine große
Anzahl Offiziere und Mannſchaften der Beſatzung der

daß der Kriegsminiſter Meſſimy auf Vorſtellungen der Jn
duſtriellen und Kaufleute hin Lille für eine offene Stadt er
klärt und den Rückzug angeordnet habe um den Einwohnern
die Schrecken der Belagerung zu erſparen Das Gleiche ſei
ſpäter in Reims geſchehen Dies ſei der wahre Grund von
Meſſimys Abſetzung und der Berufung Millerands Ja ſogar
Paris ſollte am 2 September das gleiche Schickſal bereitet
werden An dieſem Tage furchtbarſter Angſt als die Re

ierung nach Bordeaux zu fliehen beſchloß glaubte man die
eutſchen würden in vier Tagen in Paris ſein und in einer

Verſammlung der Gemeindevertreter wurde das Verlangen
geſtellt auch Paris als offene Stadt zu erklären Gallieni
der ſoeben zum Kommandanten erklärt worden war habe
geſagt Jn dem Zuſtande in dem mir Paris übergeben
wurde bleibt nichts übrig als die Deutſchen im Stadthauſe
zu erwarten Man diskutierte die halbe Nacht und beſchloß
eine Abordnung an Gallieni zu ſenden an deren Spitze der
Abg Bienale 7 ſtand General Gallieni leugnete ſeinen
Ausſpruch ab und erklärte ſofort in einem Maueranſchlag
daß er Paris bis zum äußerſten verteidigen werde Erſt
durch die Energie Gallienis wurde ſo der Wunſch der Stadt
verwaltung auch Paris als offene Stadt zu erklären un

Gneiſenaun gerettet worden ſein

Tage der Siegesnachricht in ſeinem Hauptquartier dargebracht
wurde hielt er mit markiger doch tief bewegter Stimme die
folgende kurze Anſprache

Jch danke Euch daß Jhr hierher gekommen ſeid Es
ſpricht daraus der Geiſt den wir in dieſer ernſten Zeit
ganz beſonders haben müſſen der Treue zu Kaiſer und
Reich und es wird uns immer gut gehen wenn wir dieſen
Geiſt beſitzen Nun ſingt noch einen Vers und dann geht
nach Hauſe denn ich habe noch mehr zu tun

J

Frankreichs finanzielle Beeinträchtigung

W TB Paris 21 Dez Finanzminiſter Ribot äußerte
ſich einem Mitarbeiter der Zeitung Politiken gegenüber
über die finanzielle Lage Frankreichs und meinte der Krieg
habe die Staatseinnahmen in fühlbarer Weiſe beeinträch
tigt Frankreich ſuche ſeine Guthaben in anderen Ländern
einzuziehen Hierbei hätten ſich beſonders in Rußland
Schwierigkeiten gezeigt die aber hoffentlich zu einem gün

ne

ebenſo war Emmy

Gegenſtück der böſen Zwillinge entledigten Aufmit gleichem Namen W

ſtigen Ergebnis führen würden Die Regierung ſei feſt ent
ſchloſſen den Krieg fortzuführen Sein Ausgang werde nie
mals von finanziellen Rückſichten abhängig ſein

Joffre gegen die Japaner

WTB Berlin 21 Dez Einer Meldung des aus
Genf zufolge beklagt der frühere Miniſter Pichon im Petit
Journal daß in ſranzöſiſchen leitenden Kreiſen einer Mili
tärkonvention mit Japan Hinderniſſe bereitet würden
Pichons Klage richtet ſich beſonders gegen den Generaliſſimus
Joffre
W

Kohlenmangel in Paris
WTB Baſel 21 Dez Ein Pariſer Brief der National

zeitung beſpricht den Kohlenmangel in Paris Selbſt Wohl
habende müßten infolge der Vauart der Häuſer frieren
Die Arbeitsloſigkeit halte an Die Armenverwaltung ſpeiſe
täglich mehr als 60 000 Perſonen

General Percins Indiskretionen

Der Corriere Jtalia meldet aus Paris Jn den all
mählich ſich belebenden Wandelgängen des Parlaments er
örtert man eifrig die Gründe der Bedrohung von Paris im
Auguſt und September Als einer der wichtigſten wird die
Räumung Lilles bezeichnet General Percin wurde bisher
dafür verantwortlich gemacht weil er die Zurückziehung der
Truppen ſo kopflos und mit ſo merkwürdigen Gründen an
ordnete daß man ihn ſogar für verrückt hielt Jetzt ver

erfüllbar
Kriegsbriefe aus dem Hſten

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Kavallerieangriff im RNebel

Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Armee Oberkommando 8 den 16 Dezember

Des Morgens um 10 Uhr iſt es noch ſo dunkel daß Licht
im Zimmer brennen muß Um 12 Uhr hat das neblige
Quirlen ein wenig nachgelaſſen eine matte Helligkeit kommt
von der Himmelsſtelle an der die Sonne zu vermuten iſt
Jch ſitze in dem Auto das mir das Oberkommando freund
lichſt zur Verfügung geſtellt hat und ſauſe die Straße entlang
die neben der Jnſter in den nördlichſten Zipfel Oſtpreußens
führt Jch verſtehe jetzt daß dies Flüßchen ein kaum paſſier
bares Hindernis für die Ruſſen bildet Auf einen Kilometer
oft auf zwei drei ſind die Wieſen und Sümpfe überſchwemmt
An einer Stelle iſt das andere Ufer nicht mehr zu erkennen
Weiden und Erlken ſtehen mitten in dem großen See der ſich
bis zum Horizont ausdehnt

Als ſich die Landſchaft gegen 2 Uhr wieder verſchleiert
hat man das Gefühl am Ufer des Wattenmeeres zu fahren
während einer halben Stunde bleibt gleichmäßig die matte
unbewegliche Waſſerfläche zur Rechten

Die Kavalleriediviſion ſteht mitten im Gefecht ſie iſt
heute mehr als 8 Kilometer nach vorwärts gegangen und hat
die ruſſiſche Kavallerie vor ſich her getrieben Der Boden iſt
bis zur Kniehöhe der Pferde zäher klebriger Schlamm in
dem ſich die Gäule nur im Schritt vorwärts bewegen können
Die Artillerie die die Kavallerie mitführt kann nur auf
fahren wenn ſie e W noch vier requirierte Bauern
pferde vor die ſechs Pferde des Geſchützes ſpannt Auch dann
iſt die Gefahr des Steckenbleibens noch dazu im feindlichen
Feuer groß genug

Die ruſſiſche Kavallerie geht regelmäßig zum Fußgefecht
über Sie hat ein Dorf ſtark beſetzt und knallt in den Nebel
hinein mit mörderiſchem Schnellfeuer Unſere Küraſſiere
ſitzen ab legen ihre langen ſchweren Mäntel hinter eine
Scheunenwand und ſtürmen Jhre großen ſchweren Stiefel
bleiben förmlich im Acker kleben der junge Offizier der führt
kommt in den leichten Gamaſchen ſchneller vorwärts Sein
Degen zeigt nach vorn Er iſt bis auf fünfzig Meter an das
Dorf heran da fällt er Die Küraſſiere brüllen ihr Hurra
iſt wie ein Wutſchrei Sie laufen mit ihren großen Stiefeln
raſend vorwärts Die Ruſſen ſuchen zu ihren Pferden zu
kommen das Dorf iſt genommen und das Gefecht läuft raſch
weiter nach vorwärts

Unſer Auto hält an dem Haus wo der Diviſionsſtab
liegt Die Herren ſind von der allergrößten Liebenswürdig
keit Meinem Kollegen und mir werden ein paar famoſeteidigt ſich der General der bei den letzten Wahlen die anti

militariſtiſche Bewegung unterſtützte indem er behauptet

auch einen beſonderen Charme in der friſchen lebhaften Be
weglichkeit die ihrer Rolle entſprach Die kleineren Rollen
der Zöglinge waren gleichfalls gut beſetzt Die Spielleitung
Karl Stahlberg muſikaliſche Leitung Oskar

Wappenſchmidt hat erſichtlich alles getan um der
Aufführung zu gutem Gelingen zu verhelfen Nicht recht
verſtändlich war es weshalb die Direktion zwei Dreiakter
einander folgen ließ und dadurch die Vorſtellung übermäßig
lang ausdehnte Es dürfte ſich empfehlen dem Weihnachts
ſpiel höchſtens noch einen Einakter zur Ausfüllung des
Abends zuzugeben

Siegfried Dyck

Der nordiſche Königskongreß

Frühere Zuſammenkünfte der fkandinaviſchen Herrfſcher

aul Nicht zum erſten Male in der Geſchichte der ſkandi
naviſchen Staaten kommen die drei Könige des Nordens zur
Beſprechung wichtiger Staatsangelegenheiten zuſammen Frei
lich iſt es ſchon lange her ſeit ſich die Herrſcher von Schweden
Norwegen und Dänemark zu dieſem Zweck vereint haben
Man muß bis in das frühe Mittelalter zurückgehen um auf
eine derartige Zuſammenkunft der damals miteinander ver
bündeten Fern zu treffen Es war im Jahre 1101 als
das letzte Mal ein nordiſcher Königskongreß ſtattfand Da
mals traf der Schwedenkönig Jnge der Aeltere mit dem
norwegiſchen König Magnus Barfuß in Konghäll zuſammen
Auch der däniſche König Erich Ejegod hatte ſich dort einge
funden um zwiſchen den beiden anderen Fürſten den Friedenzu vermitteln der zu einem Bündnis führen ſollte So ſind
alſo mehr als acht Jahrhunderte verfloſſen ſeit die drei nor
diſchen Herrſcher zum lehken Male verſammelt waren Da
mals galt es ein gutes Verhältnis da zu ſchaffen wo bis
dahin ewig Zwietracht herrſchte Diesmal gilt es über Fragen
zu beratſchlagen die in Verbindung mit der Neutralität
ſtehen die alle drei Länder des Nordens mit den aufrich
tigſten Abſichten zu behaupten entſchloſſen ſind Wenn man
auf dieſem Gebiet nach früheren gleichartigen Vorkommniſſen
ſucht ſo braucht man nicht ſo weit ins Mittelalter zurück
zugehen Jn ben letzten Jahren der Regierung Karils XI

es war im europäiſchen Kampfe gegen Ludwig IV
hatten die damals führenden Seemächte England und Holland
Beſtimmungen für den Seeverkehr erlaſſen die für die nor
diſchen Länder äußerſt hinderlich waren Obgleich dieſe ſich
kurz vorher noch feindli ſicher geſtanden hatken ein

le

Halbblütler zur Verfügung geſtellt Beides Sieger in man

einzugehen die erſte ihrer Art in der Weltgeſchichte Es
war das im März 1691 Mit dieſem Beſchluß der für die
künftige Entwicklung des Völkerrechts bahnbrechend gewirkt
hat wurde auch das erſtrebte Ziel dem ſchwediſchen Handel
Erleichterungen zu verſchaffen erreicht Nicht ganz hundert
Jahre ſpäter vereinigten ſich die drei nordiſchen Länder aber
mals zur Wahrung ihrer Neutralität und zwar gleichfalls
zu dem Zwecke ſich gegen Englands Gewaltherrſchaft auf den
Meeren zu ſchützen Es war der berühmte bewaffnete Neu
tralitätsbund der im Jahre 1780 zwiſchen Schweden Däne
mark und diesmal auch mit Rußland geſchloſſen worden iſt
Dänemark hatte diesmal den Anſtoß gegeben da es ſich aber
nachher zurückzog ſo gebührte Schweden das Hauptverdienſt
an dieſem bedeutungsvollen Vertrag der im Jahre 1800
wiederum infolge engliſcher Uebergriffe erneuert wurde
Auch in dieſen beiden Fällen führte das gemeinſame Auf
treten der neutralen nordiſchen Mächte zu dem gewünſchten
Ergebnis Jn jenen nordiſchen Vereinbarungen erhielten
die heutigen völkerrechtlichen Beſtimmungen ihren erſten
Ausdruck obwohl ſie erſt auf dem Kongreß zu Paris im Jahre
1856 allgemein offiziell anerkannt wurden Wie man ſieht
führt alſo beſonders Schweden alte Traditionen in der Frage

der Stellung der neutralen Mächte durch die Zuſammenkunft
von Malmö weiter

Eine Erklärnug der Univerſität Leipzig gegen
Wilhelm Oſtwald

Leipzig 21 Dez Rektor und Senat der Univerſität
Leipzig erlaſſen folgende Erklärung Der emeritierte aber
noch dem Lehrkörper der Univerſität Leipzig angehörige
Profeſſer Dr Wilhelm Oſtwald hat vor einigen Wochen im
Geſpräch mit ſchwediſchen Berichterſtattern Deutſchlands
angebliche politiſche Zukunftsplänk entwickelt
und beſonders die Bildung eines Mitteleuropäiſchen Bundes
in Ausſicht geſtellt der die neutralen Völker unter
Deutſchlands oberſter Leitung zuſämmenſchließen
ſolle Er hat ſich ferner in einer weite Kreiſe verletzenden
Art über die gegenwörtige Erſtarkung des religiöſen
Lebens in Deutſeland ausgeſprochen Dieſe Auslaſſungen
ſind ohne daß Herr Profeſſor Oſtwald ſie widerrufen hat
in die Zeitungen der verſchiedenſten Länder gedrungen Wir
beklagen es tief daß ein Profeſſor einer deutſchen Univerſität
fich ſolche unverantwortlichen Ausſprüche hat zuſchulden kom
men laſſen und mißbilligen das Verhalten des Herrn en
feſſors Oſtwald durch das er unſerem Lande großenität l Schaden zugefügt hät auf das ſchärfſt
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Pofſe

em Hindernisrennen Einer der Herren will auch ſ
ſt uns reiten denn das Auto hat ſeine Schuldigkeit ge

Bn es kann von der Chauſſee keine zehn Meter in irgend
ijnen der Nebenwege fahren aber man meint gleich für

ſente wäre es für jede weitere Unternehmung vermutlich zu
hat Als wir im Sattel ſind iſt es auch ſchon ſo undurch
htig daß man annehmen kann in einer halben Stunde
erſche völlige Dunkelheit Wir wollen aber wenigſtens bis

zu der Stellung an der Brücke reiten die von einem Land
Aurmbataillon ſtark ausgebaut wird

Wir riskieren einen kleinen Galopp und haben die Brücke
ſchnell genug erreicht Die urſprüngliche Eiſenbrücke iſt ſchon
im Anfang des Krieges geſprengt worden Die Trümmer
liegen im Flußbett und hängen über die Böſchung hinab Da
mals fuhr das Automobil des ruſſiſchen Adjutanten Prinzen
Radziwill in voller Fahrt in den Fluß hinein Der Wagen
ging in Trümmer aber der Prinz blieb unverletzt ſein Be
gleiter erhielt eine leichte Wunde Jetzt iſt der Fürſt übri
gens wie ruſſiſche Zeitungen meldeten in Polen gefallen
Nach dem Unfall ſuchte man durchaus Sündenböcke in dem
Dörſchen zu dem die Brücke führt Aber ſchließlich mußten
ſelbſt die Ruſſen einſehen daß die Brücke von den deutſchen
Pionieren und nicht von den Landbewohnern ſo gründlich ge
ſprengt worden war Jetzt führt eine Holzbrücke über den

ußDie Landſturmleute ein Bataillon aus Süddeutſchland

machten einen ganz famoſen Eindruck wie ſie eifrig an den
Drahthinderniſſen und Schützengräben arbeiteten ſoweit
man überhaupt noch etwas erkennen konnte Es hatte keinen
Sinn in die Nebelwand hineinzugaloppieren wir ritten
zurück und wurden zunächſt bei einem braven Schneider
meiſter untergebracht Der nahm ſofort meine Sachen
ſchüttelte mißbilligend den Kopf und begann Knöpfe und
Senkel anzunähen Seit drei Monaten habe ich keine ſo
ordentlichen Sachen gehabt wie jetzt

Auf der Straße die mit einer großen Azetylen Lampe
beinahe erleuchtet war trafen wir den Ortskommandanten
den Hauptmann der Jäger Radfahrerabteilung die der
Kavallerie zugeteilt iſt Ein Mann meldete ſich bei ihm

Wo kommſt du denn her
Von die Ruſſen Herr Hauptmann
Menſchenskind du biſt ja patſchnaß
Wir ſind durch die Jnſter geſchwommen
Wer iſt wir
Eine Patrouille von acht Mann Herr Hauptmann Wir

mußten zurück es kam plötzlich ruſſiſche Jnfanterie ſo drei
hundert Mann Sie ſchnitten uns von der Brücke ab Wir
ſind dann geſchwommen Zwei Mann ſchoſſen ſo lange damit
ſie nicht gleich ans Ufer kämen Aber ſie kamen doch und
ſchoſſen nach unſeren Köpfen Aber ſie trafen nichts die
Schweine Ein Offizier ſchimpfte auch und fuchtelte herum
deswegen Wir merkten aber daran daß es ein Offizier ſein
mußte und der Gefreite der ſchon am anderen Ufer war
drehte ſich herum und ſtutzte ihn weg

Na das iſt ja famos Junge ſagte der Hauptmann
Nun marſch in die warme Klappe ich werde euch einen

ordentlichen Grog ſchicken
Danke gehorſamſt Herr Hauptmann

Der Mann trat ab Faſt die Hälfte meiner Mannſchaft
hat das Eiſerne Kreuz und ſie kriegen es ſelbſtverſtändlich
nur für eine wirklich ordentliche Sache ſagte der Haupt
mann

Jm Gebäude des Stabes liefen inzwiſchen die Meldungen
ein daß die befohlene Linie überall erreicht wäre Ein paar
Gefangene wurden eingeliefert Der Rebel hatte aber all
mählich jede Anternehmung auf beiden Seiten beendigt
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Als wir vom Abendeſſen kamen Exzellenz war der liebens
würdigſte Gaſtgeber ſaßen ein paar von den ſüddeutſchen
Landſturmmännern bei einem Licht hinter dem Fenſter eines
Bauernhauſes ſie ſangen Augen hat s Dockerk nett wann
i s nur hätt Anfang und Schluß des Liedes von dem
braunen Mädchen riß der oſtpreußiſche Wind fort der auch
den Nebel zerblies Ein paar Sterne ſehen durch die kahlen
Aeſte einer mächtigen Linde und ließen die Pfützen auf
blinken

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter
R

Steigende Gärung in Indien

e B Kalkutta 21 Dez Die Bewegung unter denindiſchen Truppen die ſich gegen die engliſche Herrſchaft richtet
macht weitere Fortſchritte Sie äußert ſich durch fortgeſetzte
Attentate auf engliſche Offiziere Nachdem erſt vor wenigen
Tagen der Polizeiminiſter von Kalkutta erſchoſſen worden
iſt hat jetzt ein Eingeborenenoffizier der Major Mahomed
Ali Mirza der den Mohammedanern vereits ſeit längerer
Zeit als abtrünnig galt das gleiche Schickſal erlitten Der
Major wurde von einem ſeiner Lanzenreiter vor der Front
erſchoffen

Engliſche Niederlage in DeutſchSüdweſt

C B Kapftadt 20 Dez Reuter meldet Jn Garub 30Meilen öſtlich von Lüderitzbucht hat am 16 d M ein Gefecht
zwiſchen einer vordringenden engliſchen Truppe unter Sir
Duncan MeKenzie und deutſchen Truppen ſtattgefunden Der
Kampf der über zwei Stunden dauerte endete mit dem Rück
zug der Engländer

Her Capripizipfel beſetzt

Vri e B London 21 Dez Jn der Generalverſammlung der
ritiſh South African Company gab der Vorſitzende die Er

zärung ab daß die Geſellſchaft durch ihre Polizeitruppen
beſegen gen Caprivizipfel der ſüdweſtafrikaniſchen Kolonie

Die neue Offenſive gegen Serbien

v e B Budapeſt 21 Dez Nach einer Meldung aus Sofick
richtet Utro daß die öſterreichiſchungariſche Monarchie
gen Serbien eine neue Offenſive vorbereite die das Schick
al Serbiens beſiegeln werde Wie das Blatt Dnewnik
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Mitglied des Rabatt Spar Vereins

J weiter berichtet hatte der Geſandte der Monarchie Graf
Tarnowsky eine zweiſtündige Beratung mit dem bulgariſchen
Miniſterpräſidenten welcher auch der Chef der Kabinetts
kanzlei des Königs beiwohnte

Oeſterreichiſches Kriegsmaterial für Bulgarien

c B Wien 21 Nov Diplomatiſche meſſen einer
fielen bulgariſchen Meldung Wichtigkeit bei wonach die

bfahrt ungariſcher Schiffe mit Kriegsmaterial für Bul
garien in Wien Niſch und Bukareſt notifiziert wurde Ein
Einwand dagegen könne nicht erhoben werden da Serbien
viel ruſſiſche Zufuhr auf der Donau erhalten hat Die An
taſtung der Sendungen wäre ein unfreundlicher Akt

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Austauſch von Liebesgaben

W TB Berlin 19 Dez Die franzöſiſche Regierung hat
durch Vermittelung einer eutralen Macht den Wunſch aus
geſprochen daß es den franzöſiſchen Wohltätigkeitsgeſell
ſchaften geſtattet werde Liebesgaben nach Deutſchland zur
Verteilung an die in Deutſchland befindlichen franzöſiſchen
Kriegsgefangenen abzuſenden

Nachdem franzöſiſcherſeits die Gegenſeitigkeit zugeſichert
worden iſt iſt dieſem Antrag entſprochen worden

Somit können Wohltätigkeitsvereine Liebesgabenſen
dungen an in Frankreich befindliche deutſche Kriegsgefangene
ohne nähere Bezeichnung der Empfänger gelangen laſſen

Solche Sendungen als auch Geldbeträge nimmt entgegen
das Zentralkomitee der deutſchen Vereine vom Roten Kreuz
ſie können aber auch der Botſchaft der Vereinigten Staaten
in Paris oder den Kommandanturen der verſchiedenen
Kriegsgefangenenlager in Frankreich mit der Bitte um Ver
teilung zugeſandt werden

Schutz gegen Schrapnells
Eine höchſt einfache Methode wie ſich die franzöſiſchen

Soldaten gegen die Schrapnells ſchützen könnten von denen
ein ſo großer Teil der Verwundungen im gegenwärtigen
Krieg ſtammt gibt Maurice Barrès im Figaro an Es
ſeien ſo führt er an immer wieder Fälle zu ſeiner Kenntnis
gelangt in denen Schrapnellkugeln durch den Brotbeutel
eines Soldaten oder auch nur durch die Doppelfalte ſeines
Mantels aufgehalten worden ſeien Sie hätten alſo keine
große Durchſchlagskraft und es könnte nicht ſchwer ſein ſich
wirkſam gegen ſie zu ſchützen Die Jnfanterie ſchießt heut
zutage in liegender Stellung ſo daß die verwundbaren
Punkte für Schrapnellkugeln bei der ſchrägen Richtung ihres
Falls der Kopf das Genick und die Schultern ſind Der
übrige Körper wäre durch den Mantel und den Brotbeutel
ziemlich geſchützt Man ſollte alſo das Käppi des Soldaten
mit einer Metallſcheibe verſehen Kragen und Schulter des
Rockes ſollten mit Metallſtreifen gefüttert werden Freilich
ſollte man nicht erſt umſtändlich die Behörden bemühen bei
denen erſt langſam Kommiſſionen ſich ins Werk ſetzen würden
ſondern den Schutz ohne weiteres praktiſch bewerkſtelligen
Einige Zinkſtreifen die Deckel von Sardinenbüchſen würden
für den Verſuch genügen Zwei Soldaten die die Deckel ihrer
Speiſegeſchirre in das Futter ihrer Käppi gelegt hatten ver
dankten dem ihr Leben Als ſie aus den Schützengräben zu
rückkehrten zeigten ſie ihre improviſierten Helme die von
Schrapnellkugeln geſtreift waren Sehr bezeichnenderweiſe
teilten ſie ihren Erfolg aber ihrem Offizier nicht mit aus
Furcht wegen Beſchädigung von Staatseigentum beſtraft zu
werden Barrès gibt ſeine Anregung den zuſtändigen
Stellen zur Erwägung Ob er ſich bewußt geworden iſt daß
5 M wie auf dem beſten Wege zur Pickelhaube be
indet

Verdächtige engliſhe Soldatenhriefe

c B London 21 Dez Seit einigen Tagen werden die
engliſchen Blätter mit Soldatenbriefen überſchüttet aus
denen deutlich eine beſondere Abſicht hervorgeht Es ſind zum
größten Teile Briefe von Artilleriſten die Wunder von der
Wirhamkeit des neuen engliſchen ſchweren Geſchützes erzählen
Mit dieſem Briefe wird der Zweck verfolgt erſtens das eng
liche Publikum zu beruhigen da es in eingeweihten Kreiſen
nur zu gut bekannt iſt daß die engliſche ſchwere Feldartilleriealles zu wünſchen übrig t zweitens hofft man da die eng

liſchen Zeitungen in Deutſchland eifrig geleſen werden daß
durch dieſe Mitteilungen in Deutſchland der Eindruck ent
ſtehe als ob England jetzt mit dieſer Waffe das Mißverhält
d mit der deutſchen Artillerie vollkommen ausgeglichen
abe

Die trinkenden engliſchen Soldatenfrauen

e B Rotterdam 21 Dez Das engliſche Kriegs
miniſterium veröffentlicht eine beruhigende Erklärung be
züglich der vom engliſchen Publikum hart getadelten Maß
nahme der Stellung der Soldatenfrauen unter Polizeiauf
ſicht Das Miniſterium erkennt die moraliſche Schädigung
einer allgemeinen Durchführung dieſer Maßnahmen an und
will fortan nur ſolche Frauen unter Aufſicht ſtellen deren
Trunkſucht bekannt iſt

Der Zar auf Reiſen
W B Woroneſch 20 Dez Der Kaiſer iſt aus

Rowotſcher hier angekommen Die Kaiſerin iſt mit den
Prinzeſſinnen Olga und Tatjana aus Charkow hierher ge
kommen Der Kaiſer und die Kaiſerin beſuchten Lazarette
wo der Kaiſer an die i denkt Auszeichnungen verteilte
Um 6 Uhr abends erfolgte die Abreiſe

d

Englands ſchnelle Juſtiz

W TB Prätoria 20 Dez Reuter Der Burenführer
Hauptmann Fourie iſt geſtern vom Kriegsgericht zum Tode
verurteilt und heute früh erſchoſſen worden Sein Bruder
Leutnant Fourie wurde ebenfalls zum Tode verurteilt Das
Urteil wurde aber in eine Gefängnisſtrafe von fünf Jahren
umgewandelt Beide gehörten urſprünglich zu der ſüdafri
kaniſchen Milig

d ZDJ

ki
empfehlen für die Festtauo

Allgemeiner Bußtag am 10 Januar
WTB Köln 21 Dez Der kirchliche Anzeiger der Erz

diözeſe Köln veröffentlicht ein Hirtenſchreiben an die Erz
biſchöfe und Biſchöfe im Deutſchen Reich wonach am Sonn
tag den 10 Januar allgemeiner Bußtag ſtattfinden ſoll
Die Feldgeiſtlichen werden durch den Armeebiſchof aufgefor
dert die Mannſchaften ſoweit als möglich zur Mitfeier an
zuhalten

Engliſche Kreuzer beſchießen ein Auswandererſchiff

c B Mailand 21 Dez Das Schiff Verona das von
Newyork 2100 Auswanderer brachte wurde von engliſchen
Kreuzern angehalten Die Kreuzer gaben Kanonenſchüſſe
ab weil die Verong dem Befehl zum Halten nicht ſchnell
genug nachgekommen war

Die ſtrategiſchen Bahnen in Polen

Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter wird uns
geſchrieben

Bb Die Vorwürfe die die Weſtmächte der ruſſiſchen
Kriegführung machen zu dürfen glauben mehren ſich Zu
erſt bemängelte man die geringe Tatkraft mit der ruſſiſche
Heere vorwärts ſtrebten meiner Anſicht nach mit Unrecht

dann wollte man die Einheitlichkeit der Handlung ver
miſſen ſchon eher möglich jetzt nun ſchiebt man den
Grund für die geringen Erfolge ließ Mißerfolge dem Eiſen
bahnnetz zu und empfiehlt in der Times die ſofortige
Anlage von Querlinien in Polen

Wir müſſen etwas weiter zurückgreifen und uns erinnern
daß der letzte Beſuch Poincareés in Petersburg und vielleicht
auch ſchon der vorhergehende der Beſprechung wichtiger Fragen
auf dem Gebiete der Landesverteidigung galt ſpeziell 27
auf dem Gebiete des Baues ſtrategiſcher Eiſenbahnen mi
franzöſiſchem Geld Es handelte ſich um Projekte in dem
deutſchen Grenzgebiete alſo weſtlich der Weichſel nach der
Grenze hin um eine Vorſchiebung des Aufmarſches über
die Weichſel hinaus ſicherzuſtellen Aus dieſen Projekten
fühlte man unſchwer die franzöſiſche Beſorgnis heraus der
ruſſiſche Aufmarſch könnte ſich zu weit öſtlich vollziehen und
die ſchnelle Ueberflutung deutſcher Grenzlande könne hier
durch in Frage geſtellt werden

Es kam auch ſo Zwar vollzog ſich der Aufmarſch der
Ruſſen überraſchend ſchnell hinter der Weichſel da die
Mobilmachung bereits in tiefſtem Frieden ſtill einſetzte
aber man fand die deutſche Abwehr an den Grenzen früh
zeitig bereit das neue Eiſenbahnprojekt hätte daran auch
nichts geändert

Heute verlangt man in Paris und London etwas ganj
anderes man ruft nach der beſchleunigten Anlage von Quer
verbindungen weniger nach ſolchen die im urſprünglichen
Aufmarſchraume rechts der Weichſel zu liegen hätten als
vielmehr nach ſolchen welche auf dem Kriegsſchauplatze ſelbſt
alſo links der Weichſel neu zu ſchaffen wären

Wie unüberlegt iſt dieſer Gedanke Unter dem Donner
der Kanonen hat man denn doch Beſſeres zu tun als Gleiſe
zu ſtrecken man kann ſich unſchwer vorſtellen und Gefangene
und Berichterſtatter bekräftigen dies welch troſtloſes Bild
ſich hinter der ruſſiſchen Gefechtsfront bieten muß in dem
Krankheit Elend und Hunger herrſcht Hinter den Fronten
der anderen Armeen wird man auch gegen die Kriegsnöte
anzukämpfen haben aber die Lebensbedingungen hier ſind
beſſere als in dem ausgehungerten Polen

Natürlich Quer verbindungen hinter der eigentli
Front ſind ein ſtarkes Kampfmittel der modernen Kri
rung für den der es zu gebrauchen verſteht Ob der ruſſiſche
Generalſtab hierzu gehört Rennenkampfs Heranführung
per Bahn um den 29 November herum verſagte obgleich vom
Narew zur Weichſel bei Warſchau Zubringer vorhanden
waren Hinter der Weichſel hatten die Ruſſen Quer
verbindungen Ljublin Jwangorod Warſchau Mlawa Jwan
gorodN Minsk Oſtrolenka Ljublin Lukow Malkin Vjeloſtok
endlich Cholm Breſt Bjeloſtok

Den Wert dieſer Transverſalbahnen erkannte aber auch
Feld marſchall v Hindenburg das übrige iſt bekannt

Es war der Wille der ruſſiſchen Verkehrspolitik die
Grenzgebiete ohne jedes Verkehrsmittel zu belaſſen ohne
Bahnen ohne Straßen Das ganze weite Gebiet gegen Oſt
galizien hin ſüdlich der Bahn Ljublin Cholm bis zur Grenze
iſt völlig unerſchloſſen iſt eine Verkehrswüſte und gegen die
obere Weichſel hin iſt es nicht beſſer beſtellt

Auf die Verhältniſſe auf deutſch öſterreichiſcher Seite
gehen wir nicht weiter ein ſie ſind gut

t

Halliſcher Witterungsbericht
20 Dezember 21 Dezember

Uhr abends Uhr morgens
Barometer Willimeter 745,6 745 7
Thermometer Celſtus 5 3,8Rel Feuchtig keit 83 92Wind I7 7 I 7 7 e v S S O 1 SO 1

Maximum der Temperatur am 20 Dezember 6,2 C
Minimum in der Nacht vom 20 Dezemb zum 21 Dezemb
Niederichläge am 21 Dezemb h orgens 22 n

34 0

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

rinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
für Ausland und letzte Nachrichten Dr

Anzeigenteil Albert Barth
Hendel Sänmtlich in Halle

Eugen B
Siegfried Dyck
Karl Baer für denDruck und Verlag von Otto

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen 7

ſind chttets an die Geſchäſtsſtelle der Saale Zeitung
an einzelne Schriftleiter zu richten

Briflanten Uhren GoldI Siiherwaren
ſehr billig zu kaufen bietet ſich jetzt Gelegenheit bei der Firma

Amand M eiss III 4 S elnsmieden 6
gegenüber Allex NMicehel

Die Preiſe ſind den niſſen entſprechend
eEigene Reparaturwerk ſank männiſche Bedienung

i robfer Auswahl zu mäbigen PVreisen
Prachtvolles Tafelgenügel u Wild
alle zeitgemäßen BDelitcatessen
Mollüäünd Austern Kaviar u Unmmer Gemüse Vrucht
u Visoh Konserven Sschokoladen Kakao Teo u Karee

Garantie für frische und erstklaseſge Ware
Vortreffliche Mosel Rhein Bordeaux u Südweine
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Anfang 15 Uhr

Heute Montag und morgen Dienstag
v n zu aussergewöhnlich kleinen Preisen

Rang 75 Saal 50 II Rang 25 Militär freiZur Autkührung gelangt an beiden Tagen
oder Die RosoKönigin Luise e uVaterſändisches Schauspiel in 4 Akten sowie

Heutsehe Wüt er W Zeitbild in 1 AktAut Miese 2 2 Extra Abende sei besonders hingewiesen
Mittwoch 4 und S Uhr 2 Märchen Vorstellungen

Die besten und billigsten Schritten und Bilder kauft man
in der

Weihnachtsbude des Dürerbundes

f

5

auf dem Halleschen Weihnachtsmarkt wo auch alle Kriegsver
öffentlichungen des

press verbandes stelinweg 20
vorrätig gehalten werden

c ſasdeſanpe
mit Erſatzbatterien

Taschenlaternen zuſammenlegbar

Taschenwärme Oefen mit Glühkörpern

feldkocher fär Hartſpiritus

Likörfiaschen Butterdosen
mit Feldpoſtkarton

feld Essbestecke Feldflaschen
Thermosflaschen Taschenmesser
Handwärmer lüntenfeuerzeuge

Rasier Apparate Rasiermesser
für die Truppen im Felde

W Herrmann I
vorm Wilh Heckert

r lvichſpaſ 57
r e

W J

d e 233 e

a

T h ie E t cÖx

Se nee 2C e v r T

feinsten Mandel Marzipan

das Feinſte fürs Feld garantiert Jahr haltbar
Voss Schokoladen Sahne Bonbon

in 4 Qualitäten a Pfd von 80 iUebertreffen Shololade bei weitem ſind ſehr ehe nahrhaft fein
ſchmeckend leicht bekömmlich huſtenſtillend und durſtet nicht wieSchokolade iſt das dentbar Feinſte der Gegenwart

Kakao mit Zucker und Vanille Krtiechen
schokoladen Spitz kuchen ſehr begehrt fürs Feld

Baum Konfekt
in bekannt großer Auswahl wohlſchmeckend1 Pfund von 50 Pf an

Pralinee ber I00 Sorten ar
zu ſol Preiſen

Die Honig Bonbon ſehr emg gen Heiſerkeit
Shoholadeny Fabrft
mit elettriſchem Betriebe
Königstr b u Leipzigerstr

Verpackungsfreier
Verſand

e nach auswärts5 Proz Tel 3414
Jrrtä Einkauf Landbewohner
Je welch großen Maſſen und auf welcher Höhe die heutige

Marzipan Fabrikation in ihrer künſtleriſchen Aus
535 1

97 n
n rung ſteht iſt aus meinen Schaufenſter Auslagen erſichtl

Stellen Gesuche
Weibliche

T Junges Mädchen m
das bereits einige Monate in einem Zahn Atelier tätig war ſucht zur weiteren
UAusbildung Stellung beiZahnarzt oder 2ahniechniker

unter beſcheidenen Anſprüchen Gutes Zeugnis gute Referenzen Offerten
unter G 1668 an die Expedition

Eine hieſige Heizungsfirma ſucht

Offene Steſſene jüngeren Techniker
der ſchon in der Branche tätig war

Geſucht Angebote unt B K 5720 an Rudolf
zu mögl ſofort Antr militärfr zuverl Woſſe Brüderſtr 4

m Einj Freiw Feugnis
per 1 Jan od 1 AprilKontorist Lehr in von Kolonialw Engros

evtl auch geeignete gontorimu firm Firma geſucht

n deppelt Buchf Korreſp, Stenogr Offerten unt B H 5712 an RudolfMaſ hineſchr Off m Photographie Woſſe Brüderſtr 4
Angabe der Geh Anſpr unrer

p 1076 an die Exped d Bl erbeten e
Für das Kontor einer hiefigenSlüdt Ar beilsnachweis Maſchinenfabrik wird ein kanfmhang

Halle a Salzgrafenſtr 2 Leh liUnentgeltliche Vermittlung eh r ng
Offvon Arbeit jeder Art f Arbeit t guter Schulbildung geſugeber und Arbeitnehmer unter B P 5719 an Rudorf Doſe

Geöffnet an Werktagen von Bb rüderſtr 48 1 und 6 Uhram Zonnabend von 2 h II

VereinigteS ehtspiehauser r uppen Betten

Astorid PasSs1g ä emptiebitAh Dienstag den 22 Dez Eduard Graf
S M der deutsche Betten Spezial GeschäftDer Starkhafte j Halle Saale Marktplatz 11 Telephon 2852

Kaiser und Kronprinz p TWeihnachtsprophet im Felde m Racheprop Feld Reims r Salktheater n Halle
re PDie Rückkehr les heilige Nacht e Geb voirat M rrcha de

Verlorenen e Reims Dienstag den 22 Dezbr 1914Auf vielfach Wunsch prolongiert Der Traum einer mit Kathedrale 96 en m 4bönnemenr
4 ViertelSein Doppelgänger Ghristnacht Pfaninos Vater Lieht ins Fole

Komödie Weihnachtskriegsdramai 2Akten Weihnachtsſpiel für Groß undFlügel Harmoniums Klein in 3 Akten von Artur Göt

v igli und Ernſt Holte MuſikDie neuesten Kriegsberichte Volnen tauten äuitarren endet re
Spielleitung Kar aHoher Bar Rapatt Muſik Leit O Wappenſchmitt

r Kiautfschau II Lüders Je i lein d S rdanAelteste Handlung am Platze Hänsel und Gretel

Mittwoch Von 3 6 Uhr Märchenop 3 Akten vonne Weltern un ne Enge
en e und mirroff jowie umperdinGrosse z Prüfung von Auswurf Huſtat Lat Vrts Volte

t Karl d2 Kinder Vorstellung O et e e enApotheker O Krütgen Anf 712 Uhr Ende geg 11 Uhr
Königſtr 24 Ecke Merſeb Str e t

Mittwoch 23 DezemberVerkaufe einen ſaſt neuen nachmittags 316 Uhr
Rollwagen Weihnachts Kinder Vorſiellung

0 Btr J zu kleinen Preiſen50 Ztr Tragkraft billigſt evtl ver um G MalerU C C tauſche gegen einen hre 3Deli Eliſabethſtr Nr 12n AschenbrödelWollene mit der odersind auch in diesem Jahre in grosser Hand geſtrickte Sooken Der gläserne Pantoffel
Anzahl erschienen Viele davon tragen empfiehlt M er hh ut Weihnachtsmärchen mit Geſang

und Tans an K Sildern von
der Sfimmung die alle e e S igrrgrheie A Görner

e e Biſam und Schaf zu verkaufennung Aus der gross n Menge der Neu Ahende 7 Uhrerscheinungen seien hervorgehoben n x v auf 97 Vorſtellung im Abonn 1 Vierte
artoffel Verkauf enScherls Jungdeutschlandbuch M 400 Jat a mehireich u 590 M armenJugenderzählungen Schilderungen aus AomWeithtiege Halle Eröllwitz Talſtr 33 Oper in 4 Akten von Georges Bizet

r e und a über Naturgeschichte 77
echnik Ernstes und Heiteres Ausgabe 1915 nter Mitwirkung namhafter Autoren herausgegeben Wer allerlei sehritten als
e e en r Wege on Weihnachisgaben an unsere Krieger
Reich illustriert ins Feld und Lazarett verschicken willW J t 120 erhält kostenlos Verzeichnis darüber beimr gaiien aus M i Presseverband tinlle a S Steinweg 20 Hot IErzählungen aus dem grossen Kriege 1914 von Wil

helm Momma Elegant gebunden 160 Seiten stark centBilder von F Müller Münster

Das neue Universum 34 Band M 675
Die interessantesten Erfindungen und Entdeckungen
auf allen Gebieten sowie Reiseschilderungen Er
zählungen Jagden und Abenteuer Ein Jahrbuch für
Haus und Familie besonders für die reifere Jugend
Mit einem Anhang zur Selbstbeschäftigung Häusliche
Werkstatt 474 Seiten Text mit 438 Abbildungen 12mehrfarbigen Kunstbeilagen und einem grossen mehr

farbigen Titelbild Große Ulrichſtraße 58 Telephon 3783 und 1275
Im Schlachigetümmel des Weltkrieges 120 Dienstag billig

Historische Erzählung aus dem Weltkrieg 1914 von Schellfiſch ohne Kopf Pfund 38 Pf
Georg Gellert mit mehrfarbigem Umschlagsbild von
Prof C Röchling und Innenbildern von Prof Willy Bratſchellfiſch Angelſchellfiſch Seelachs o Kopf SStöwer u A Roloffk

Marsch märsch hurral i 100 S ner zu FeſteErlebnisse zweier Kriegsfreiwilliger im Weltkrieg 1914für Jung und Alt erzählt von Oberleutnant a D Leb Spiegel u Schuppenkarpfen e
Hans Willig und Rektor Wilhelm Heinrich alle Größen garantiert reinſchmeckende Ware

Am Torwaorthäuschen v 150 Flußzander Flußlachs Steinbutt
15 Erzählungen für Kinder von Maria Batzer reich

illustriert elegant gebunden Zum Heringsſalat cRobinson Crusoe M 300 eignen u veſonders unſere zarten SFür die Jugend bearbeitet von H v Osten reich Rieſenfettheringe Stück 15 Pf
illustriert elegant gebundenustrrerisz 8 Seoune er Dutzend 170 Pfg 1 Schock nur 750 P gBuchenhof einst und jetzt M 120 V3 ter ollheringe 3 Stck 20 Pfg 3 Stck 25 PfgErzählung für die Jugend von Sophie v Niebelschütz zarte fette Vollheringe Stück 10 Pfg

Mädchen von Bertha Clement

Neuer Juqendgearien M 120 4 rEin Buch zur Unterhaltung für Knaben u Mädchen Heringsmilch ſchneeweiß Pid 25 Pfg

3 i Ken e Pfeffergurken ſaure Gurken Perlzwiebelnoldischen NEin schönes Buch für Mädchen von Martha Giese r Beſonders bilig durch direkten Jmport Du
illustriert von Kuderna Kapern kleinſte Pfd 160 Pfg kleine Pfd 140 Pfd

Komtess Wally M 300 Pa gepflegte 1913er Sardellen Pfd 100 Pfg
Neues vom silbernen Kreuzbund Erzählung für junge Pa Holländer I9taer Sardellen Pfd 150 Pfs S

v rnSchloss Mildenstein 210Eine Geschichte für Kinder und für solche welcheKinder lieb haben von Johanna Spyri v Wieihn achtsbitte

7 wollen wir au in en beſonders ſchweren Jahre eine Weiv
nachtsfrende bereiten Die Unterzeichneten ſind gern bereit für
dieſen Zweck beſtimmte Gaben an Geld und gobrauchten Kleidungs
ſtücken entgegenzunehmen

v w Frl Senff Jägerplatz 10 II Fr Paſtor Gerf Luiſenſtr 11rl Martius Zinksgartenſtr 4 l Riediger Rentier Kaiſerſtr 2 JHalle leipziqersfrasse 90 elrwo Paſtor Breiteſtrafe 20 Frl Nebe Kariſtraße 27 I
Hellmann Paſtor Steinweg 33 U Walter Kaufmann in Firma

Knabe Nitolaiſtraße 2 Kraſemann Fabrikant Schmeerſtr 19
Jaruli Bürſtenmachermeiſter Schmeerſtraße lSchönfeld Mittelſchullehrer Zwingerſtratze 13 IIISohutzvordane zur Sicherung der Bauforderungf i Veſeeeung findet an Dienstag den 22 Dezember

für Halle a S und Umgegend nachmittags s Uhr in Roſenthal ſtatt eW gibt jede gewünschte Auskunft halt Vergteher d azisker
Burenu Köntgstr 3 Tel 8223 30hann 27 S t8 vtNMündliche Besprechungen zweckmässig Vertilg Ungezieſ unt Garautie 7jeden Dienstag abends 8 Uhr Gr Ulrichstr 10 H dkors la ton Zahlung nach Erfolg S


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1914


